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Presseinformation 03/2008
„Goldwaschen“ im Odenwald war voller Erfolg:

Toller Tag mit den NaturFreunden Lorsch/
Kinder begeistert
LORSCH. „Gold beigeistert schon seit Jahrtausenden die Menschen.“ Mit diesem Satz hatten die NaturFreunde Lorsch e. V. für ihre „Goldsuche“ im Odenwald geworben – und genauso kam es dann auch. Alle Teilnehmer des „NaturFreunde-Goldwaschtages“ waren total begeistert und mit viel viel Freude und Ausdauer bei der Sache. Am letzten Samstag war ein gutes Dutzend Kinder und Erwachsene erfolgreich damit beschäftigt echtes Gold aus einem Odenwälder Bach auszuwaschen.

Die notwendigen Vorbereitungen hatte der 2. Vorsitzende des NaturFreundevereins, Uwe Somplatzki, getroffen. Er ist begeisterter Mineraliensammler und verfügt über gute Ortskenntnisse und vor allem über die entsprechende Goldwaschausrüstung. Zunächst trafen sich die Teilnehmer, darunter viele Kinder, am Klostergelände in Lorsch. Von da aus ging es mit einem Vereinsbus der NaturFreundejugend zur Goldwaschstelle im Odenwald. Durch die wohlwollende Unterstützung des örtlichen Landwirts und eines Anliegers, war es möglich eine gute „Goldwaschstelle“ zu nutzen. Dort gab Uwe Somplatzki eine kurze aber sehr interessante Einweisung in die Welt der Metalle und in die des Goldwaschens. 

Wer dachte, dass Kinder sich nur etwa 20 Minuten auf eine Sache konzentrieren können, der hätte beim Goldwaschen der NaturFreunde eine völlig neue Erfahrung gemacht. Die Kinder waren die ganze Zeit so engagiert und interessiert bei der Sache, wie man es sich nur wünschen kann. Dabei zeigten Sie sogar, wie richtige Teamarbeit funktionieren kann. Während einige Kinder daran gingen eine Goldwaschrinne zu zimmern, begannen andere mit dem Bau eines kleinen Staudamms. Dort sollte die Goldwaschrinne später mit eingebaut werden. Parallel dazu arbeitete eine dritte Gruppe bereits daran Geröllmaterial grob vorzusieben und für später bereit zu stellen.
Nach der verdienten Mittagspause ging es jedoch zunächst mit Goldwaschpfannen auf die Suche nach dem edlen Metall. 
Nach intensiver Arbeit stellten sich dann auch erste Erfolge ein. Kleine Goldkörner fanden sich hier und da. Nach Einsatz der Goldwaschrinne fanden sich noch mehr Goldkörner. Die Begeisterung fand kein Ende mehr. 
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Durch entsprechende Erklärungen von Uwe Somplatzki verstanden die Kinder nun, warum beim Goldwaschen das Gold aus Flussablagerungen gewonnen wird. Da Gold schwerer als der umgebende Sand ist, setzt sich das Gold schneller am Boden ab und kann so abgetrennt werden. Bevor es aber soweit ist steht lange Arbeit und eine gute Portion Glück an.
Viel schneller als gedacht ist die Zeit zu Ende und die Rückfahrt nach Lorsch steht an. Doch bevor es dazu kommt müssen alle Teilnehmer noch das „Goldgräberversprechen“ ablegen. Und so geloben sie diese Goldwaschstelle niemals zu verraten

Da es mehr Anfragen zur Teilnahme gab, als Plätze zur Verfügung standen, planen die NaturFreunde Lorsch e. V. in Kürze eine erneute „Goldsuche im Odenwald“.  Wer daran teilnehmen möchte, der kann sein Interesse unter (0 62 01) 489 011 oder per email unter jungefamilie@naturfreunde-lorsch.de mitteilen. Endgültige Informationen sind bald auch unter www.naturfreunde-lorsch.de erhältlich.
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